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sWienerKrematoriumimBau.
MonaagnachmittagludderamtsführendeStadtratderVer-¬

waltungsgruppefürtechnischeAngelegenheiten,Franz
Siegel ,die Vertreterder Pressezu einer BesichtigungdesinBau
befindlichenKrematoriumsein .GegenüberdemZentralfriedhof ,inner-¬

ulbderUmfassungsmauerdesaltenNeugebäudeswirdessicherhaben
unddiesePlatzwahlerwiessichalseinausserordentlichglücklicher

Gedanke.NichtnurfügtsichdervondemInnsbruckerArchitekten
ProfHolzmeisterentworfeneBaumitseinenarchaisierendenFormen
architektonischinStilundStimmungvollkommendemlangsamverwit
terndenGemäuerseinerUmgebungsonderndieseUmgebungmitihren
Mauern ,TürmenundBaumren wirdsich auchohneviel Mühezu
jenenHainenHallenundNeschmenumgestaltenlassen ,diealsUrnen-

ineinerUrnegebergen,denAngehöragenbereitsübergebenwerde
Dassdie MethodederFeuerbestattung,deruralt -heiligenVerbren-¬
nungderartnichtnurhygienischer,sondernauchpietätvellerist
alsdiebisherigeUebergabezurorganschenVerwesung,unterliegt

wohlkeinemZweifel.ZumSchlussnochdieFrage,dieaufallerLippenschwebt:
Feuerbestattungwirdmie/auchbilligersein ?StadtratSiegelbeantwortetsie

lakonisch:Ja ,werwüsste,wiedietschechischeKroneetehenwird.
SiebestimmtunserLeben ,sie wirdauchdasVerbranntwerdenregu¬

vürdelieren .DieseprofaneSorgeschwebtüberdemernsten ,vollen
Gebäude,dasmitseinenfür dasLatenaugenochrauhenundrohen
Mauerndochschonahnenlässt ,dassesdereinstWienumeinWerkderSchönheitundeinMahrzeichenderVulturbereichernwir

DieWohnungsbautenderGemeindeWien.AusdenErträgnissenderWohnbausteuer.
SogleichalsdieerstenBeträgederWoHnbausteuereinflossen,

ingdieGemeindeenergischdaran ,dasProgramm,dassiemitderEin¬
ührungdieser Zwecksteuerverfolgte ,wahrzumachen:seit AnfangMai

friedhofdie Resteder Feuerbestattetenaufnehmensollen .SoscheinendiesesSahressindbereits achtKöhnungsanlagenimBau.
EshandeltsichumAnlagendreierleiArt .IndieersteGruppediesesromantisch-traurigenUeberrestedesehemaligenkaiserli-¬

chenLustschlossesundspäterenmilitärärarischenPulwermagazinsgehörenjene ,beiwelchendieGemeindeeinenbereitsbegonnenenBau
zur Fertigstellungübernommenhat .DergrössteVertreterdieserGat-¬ie vonderNaturselbstzuihrerneuenweihevollenBestimmung

erkoren. tungist derRiesenbauinder
LängenfeldgasseDerBauselbstistimRohbaubisfastzurDechegediehen. TünnMeidling,eineviereckiger,stöckigerWohnhauskomplex,deranInwenigenTagenwirddamitbegonnenwerden,ihmdiegrosseKuppel

aufzusetzen ,die ,von Professor Saliger von der Wiener Technik berech -zehn Stiegen nicht weniger als 211 Wohnungenbergen wird ,die zum
net ,eine der grössten bisher geschaffenen Kuppelkonstruktionenin

Eisenbetenseinwird.EndeNovemberhofftdieBauleitungdenEnde
AprilbegonnenenDaufertiggestellt zu haben ,so dassnochzuEnde
desheurigenJahresdasKremstoriuminBetriebgesetztwerden

könnte .
DseKremåtorium wirdausdreiGeschossenbestehen.

Dasuntersteenthält lediglichdenRaumfür dasBreanmaterialund
dieSchlacke .Dasuntere ,in Erdhöhe,wirddieLeichenkammern ,den

umschliessen .
OfenraumunddieRäumefürdasPersonal ImHochparterre
befindensichdieeigentlichenFauptraume:derVersammlungsraun .
derAufbahrungsraum,derEinsegnungsraum,derHaumfürdenGeistli-

chen BurchdaskleineehemaligeStirnell neusngelegtgebäudedesNeugebäudekomplexes(Objekt. 2 )hindufchSle/Zufahrtreichteführt .Istrasse ,die jetzt schonbis zurUmfassungsmauer
werden ;anden ,Ehrenhöfen"rechtsundlinksvorbeisteigt danndie
Treppeis dasInneredesGebäudesauf.

DieFeuerbestattungselbstist beidemheutigenStande
der TechnikkeinProblemmehr .Vonallen in denKrematorienDeutsc
landaundderTschechoslovakeilängstin AnwendungstehendenSyste
menhatsichdieGemeindeWienfürdasmodernste,denVerbrennungs-¬
ofenSystemKlingenstierna-Bech,entschieden .Vorläufiggelangteinderaplcher Ofen ,dendie Gemeinderechtzeitig . n .nochaiedri¬

varalsheute gekaufthat ,zurAufstellung.DieAn-¬
seabst läest für vier OefenRaum .JederOfenkannimTag

8 bis 10Verbrennungenbewerkstelligen ,vondenenjede einebis
eineinhalb Stunden dauert .Die Verbrennungerfolgt beieiner
Temperaturvon1000Grad,diebeiKoksfeuerungnachetwazweistünd
digemAnheizenerreichtwird.

DerVorgangderBestattungwirdmöglichstdenFormenund
denTraditionenderErdbestattungangepasstsein .NachderEin-¬

segnungversinkt der Sarg ;er „ fährtzur Grube “ ,um ,untenangekom-¬
men ,aufSchienenin denweissglühendenOfenbewegtzuwerden.Bin-¬
nenwenigenMinntenist - nunmehrnurdemtechnischenPersonal

an
sichtbar - /derHolzsargweggelodert/inRauchanfegangen ,derMetall-¬
sargweggeschmolzenundabgetropft .Nachkzummahrals einerStun¬
dekönnendieUeberreste ,diedieFlammenglutgeläuterthat :ein

RaUT etwa1Kilogrmm,ineinerKapselverlötetunddiese

devemberbereitsbeziehbarseinsellen .DerBauist fast biszur
Dachgleichegediehen ,schomsinddie einzelnen ,durchZiegelwändevon¬
einandergeschiedenenWohnungen,diedurchBetonwändeabgeteiltenund
mitEisenbetongedecktenZimmerdeutlichzusehen.EinGartenhofvon
1500QuadratmeterAusmasswirddenBewohnerndesgrossenVierecks
LichtundLuftschaffen;fürdieKinderderganzenHausanlagesind
zweieigeneKinderspielräumevorgesehen ,derenArkadanin denHofmün-¬

die den Hausfrauen das Lebenerleichtennden.EinenähnlichenBeginneinerGemeinschaftsanlage/stelltzuch
soll

dieimSouterraimbefindlicheZentralwaschküchedær ,womittelstma-¬
schineller Einrichtungenacht Parteien gleichzeitig waschenkönnen.
EineKulissentrokenanlagebesorgtdasweitereunderspartobendreinausschliesslichdenTrockenboden .Fürdie KostendiesemRiesenbaus,derworden
Kleinwohnungenenthält,isteineMilliærdeausgeworfen,/Eineähnliche

fortgeführteAnlageistdievonderGemeinde
inderGablenzgasseaufderSchmelz,womiteinemKostenaufwandvon
700Millienen90Wohnungengebautwerden.VonderGAmgindeselbstbegonnenundnachihreneigenenPlänenim
errichtetsinddie Wohrhausneubauten/2.BezirkWehlistrasse,

straaseund17.Bezirk,Baldrichgasse3 .Bezirk,Drorygasse,16 .Bezirk,Enenkel
Einerderjüngstendavonist derAnlageinder

Drorygasse,in derMehrzahldie71Wohnungenumfassenwird,welche/nachzweiTypenangelegtwerden:
entwederZimmer,WohnkücheoderZimmer,Kabinett ,Wohnküche.Auchsonst

bei diesemBau dessenKostenmit580MillionenhatdieGeméinde
warenmitErfolgdiegeld - undBaumsparendeTypisierungangeneberech

wendet :TürenundFenstersind nachdenMassen
desösterreichisch -deutschenNermungsausschussesbeschaffen ,sodass
sieingrossenMengenangeschafftundjederzeitnachgeschafftwerden
können .AuchdasZiegelmass,umdasimösterreichischenBaugewerbedie
längsteZeiteinhartnäckigertheoretischerKampggeführtwurde,ist
endgültigzugunstendeshandlicheren„deutschenZiegels"entschieden.
dermitseinenbescheidenerenMassenfreilichheuteauchschonden
unbescheidenenBetrggvon- 220Kronenper Stückkostet .Auchdarin
bestehtEinheitlichkeit ,dassdasganzeHausnichtmehrfürKohlen-¬
heizung,sondernnurfürdiebilligereGasheizungeingerichtetwird.

AnderungendesBaupla-¬Inähnlicher,Type“,nurmitgeringen
neswerden124Wohnungenin derWehlistrasse,51erEnenkelstrasse
und18inderBaldrichgasseentstehen.Undnochei nesist ihnenallen



gemeinsam :dass das Stadtbauamtdie Menrkostenüberdie imAprilbe¬
rechneten Voranschläge einheitlich mit - bis jetzt - etwa 200Prozent

berechnet!
DiedfitteFormdervonderGemeindeunternommenenWohnungsbau

tensinddie
Stockwerksaufsetzungen,

diegegenwärtigbereitsanzweiderGemeinde
gehörigen Häusern ( 3 .Bezirk Landstrasse Hauptstrasse 98 und 4 .Bezir !
Goldegggasse28/30 )durchgeführtwird ,an einen dritten ( . Bezirk ,Aug:

tenstrasse 16 )demnächst begonnen werden soll .Diese eigenartige
Bauführungist imGrundegenommenganzeinfach :mittelstamerikani-¬
scherWindemaschinenwirdder Dachstuhlgehobenund/das Stück ,umdas
er gehobenwurde ,sogleich nachgemauert .Dennochsoll diese Arbeitin

derPraxisdochwiedernichtsoeinfachsein ,alsesvonuntenden
Anscheinhat .ImmerhinwerdendurchsolcheHöhenbautenindemHause
Landstrasse Hauptstrasse 7 Wohnungengescheffen werden ,die ,dadies

BauführusgdemvorhandenenGrundrissdesHaudesfolgenmuss ,grössre
sogar Höhenaussichtauf denbenacohnungensein werdenund

bartenArehberggartengemiessen.InderGoldeggassesollenaufdies
WeisezehnWohnungengewonnenwerden.Siesollten,nur “62Million

kosten- freilich imApril !
Aberdie Wienerundauchdie " ienerGemdendeverwaltungsindeUnd

je bereitsgewohnt,vorMillionennichtmehrzuerschrecken.Auch
die anfangsso vielverlästertenZiffernder Wohnbausteuerwerdennichtnurdurchdie GeldentwertungjedenSchreckenverlieren ,sonder
noch mehrdurch das tröstliche Bewusstsein :Es wird wiedergebaut

DasGaspreisfürAugumt.EinigeWienerMorgenblätterverbreiten
die Nachricht ,dass die GemeindeWienim MonatAugumteineErhöhung

beäbmichtige .AusderderGaspressesauf600Kronen
Meldungselbst ergibt sich ,dass es sich hiebei umeineblosse
Schlussfolgerung aus einer Mitteilung des Gaswerkes derStadtgemein - ¬

Abnehmerverständigthat ,dassdeMödlinghandelt ,dasseine
eseineweitereErhöhungvornehmenwerde,„wenndasWienerGas
denGaspreisimAugustüberdenBetragvon600Kronenerhöht ".lageDiesonderbareGrundder Meldunghildet also eine Kalkulation

sich bei
desGaswerkesMödling,dasmerkwürdigerweiseseinenBerechnungenauf
dieGemeindeWienberuft ,mitderesingarkeinerwieimmergearte-¬
tenVerbindungsteht .DieBerchnungendesWienerstädtischenGaswerksinfolge des

starkenhen ,überdenGaspreis,der ,wielei
Steigens der tschechischenKronein der nächstenAbleseperiode
erhöhtwerdenmuss,sindnochnichtabgeschlossenundwerdender
evölkerungrechtzeitigdirektmitgeteiltwerden.
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